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i L bift alleedinges fyone meine Sreundin
g und iff Fein Slecfen an div,  Diefes i
008 Chren-Lob der Braut Shrifti aug dem
p7 SMunde Salomonis Cant. IV. 7. Stvar/ ie
y Konig Salomo / nady der Yusleger Meje
! e, nung/ unter dev Perfon Chifti / dis Holjea
 Lied/ von der geiltliden Brant des Sobnes
GDttes / dev Ehriftlidyen Kivdsen gefdhrieben / fo verftehen
wir diefe vollfommene Sddnbeit von decfelben billig anders
Bt als (a) impucative, dag fie foldye nidye von fidh felbfF babey
fondern durdy die Jurednung des vollEommench G¢elors
fams und vollgiiltigen Berdienftes Shrifti/ wodurd alle ihre
Simnden-§lecten bedectet undabgewafden / dag Feine Veys
dammnipniehy anibr ift/ Rom, VIIL 1, By verftehen
¢8(b) inchoative, bafi/ 0bldhon dic geiftl. Ronige Todyrer gans
bevrlicy iff imoendig/ wie PLXLV. x4, von ibr febet/ fdon im
Blauben, {dhon in Licbe/ {bdninGedult/ fddn im Gebetlyes
fhon in auerlidoen Shrifflidhen Leben und Wandel /o ift e$
dod) in gegentvartigen mwo!lfomm‘mcn Leben 7 nod alles
Stucwere 7 und luffr nod viel findlidyes mitunuter / wie °
dertullianus fhreibts Sponfa Ghriftinavo nigredinis in hic
A vita




vita non caret, ufid fie felbf von fidy -Befenncts cap. L Cant.
vis. Sch birfchfoarss / aber doeh fieblicyihr Tochter Je-
vufolem ! aber injenem ervigen Lebentvivd Sie fdyon feyn ()
- confumative, und diefe Worte an Jbr gank erfiilict werden:
Du bift allerdings fhone meine Freundin/ und ift kein
Flecfers an it /* wenn: nemlidy @ Hriftis fidh RIGE wird
darfietion eine Gemeine diehevrlich feny/ die nicht habe
einem Flecfen ober Runpel oder des ¢tivag/ twic Paus
fug vedet Ephel V.27, @inefoldye Braut/ dic da angethan
mit reiner und fchoner Seide/ weldyes ifF die wolieoms
mene)SeredhtigEeit dev Heiligen/ Apoc. XI1X.8.  Bon
der ¢6 mit einem FBorte in Cwigheit beiffen wiry : Siche
nlt,eincr Sreundin/ du bift fhoney {chone biffu/. Caiitic.
100 oy dabe bier wor miv fichen el goftfelige Drant
b i der/ SHE alg cinem Tebentigen: Glicde:dex & brifilis
dien. Kivdhe/ g fichenden manfe fchone Jreundin IEE4/
dic: Spey:Edle.grof Ehrund Sugend-belobre Junafer
SHelenen: Ehrifinen Dicterichfen/welde mit cinem vovs
rebymen stud: gelapreen Privfter bes allmadtigen: GOT -
FE&S / nady feinemm Beiligen Rath und Willen/ foll copuli-.
vet toetden.  Bon dicfers mag.idy im Nabmen meineg JE».
Sil fagen:: Du bift allvedings fddne meine Freuntin/
und ift foin Flecten an div/ denn id begeude biermit offents.
yor GOITE in feincm Hauje / dafiidy 1€ micht andevs:
genne /- ale- cine: Ehrifthich - fchdne Helene /- die fidh ats
meine: Bodwerth - gehaltens Beicdbes Todjter aufgemibree.
b im Glauben an ihren SESUM / Sie ift angeklei-
det gewefen. mit dem Rocke ded $Hepls 7 und mit dem
Kletde der Servechtigeit Chrifti/ in foeldhyem beiligen
Sefchmeide Sic vov ihren licbften JESU 'ﬁd)bgf
,. ey o)




berbet alg eine fehdne Braut / B LXI 16, ‘Sie hat fid
o meiney @ briftlichen Gemeine fhon aufgefithret in ibren:
gangen ch'cné»'QBanth/ mitalien Junafrl Tugenden batte
Sie b fdyonfier Seelen-Brautigam qusgernfet/
Summa/ vad chrbar/ wasd gevedht / was Keufcl/
wag wobl gelautet / dem hat Sie nadygedacht
Philip.1V. 8. Unddadurd der gangen Stade MWifjenfbaffe
acacbin/ dag &ie bey uns_ein tugendfug Frauengimurey
gowefen. Bar wepland Troja berihme wegen der filyds
nen Xlena / fo als cine Todter des Jovis und dep
£eda fidh dafelvft aufgebalten, deven Tugenden det Iocratés
ineinet fonderbaven Oration Preifwiirdig eboben / welde in
ibrer Sugend von dem Athenienfiffyen Konige Thefeus, in
bobern Alter aber von dem Alexandro Paride entflibyet wwoys -
den/tworiiber dic Gricdien mit den Trojancen jelen ganges
?abr cinen fhweren Krieg gefitbrer/ wicbey dem Oviclio iy,
¢inen Epiftolis Heroidum 3u Iefen. @omugidhy wobl befens
nen/dag unfernHatberftadtifden Tvoja durd dicfes Tugendz
Kind audy feine Ehre wicderfabrensals deven quter Rubns.
aud bey andern Stadten fund worden/ daf cin benadybarz
ter Quedlinburgifdyer Thefeus, einer von den dortigen Obeys
fhett Priefern im GSie 'g,cwcrbcnﬁ/ und &ie vni ¢t g
gev cimvilligung. Linfees @ adt Jupiters/id meine Aplees
fien und bidffocrdicnten vegicrenden BWurgemeifter unp,
Land-Raths/ as Jheed bodaclichten Heven Vaters
und devo hodwwerthen Srau Mutter / fo der Led in allewy
Stincten und Tugenden gleidet/ ja in viclen: fie bey weiten.
ubererifft ) duvd). die Ehes Berbindung von hinnen filys
vt @8 foll proar bievitbev wifdenuns und denen Quedlins
burgern Eein leiblicher Krieg gefitbret werden / dodywollen:
wir davinne allczeit gu famptren bemaibet feben /7 weldser
Det dew andern an CXZICHUNG frommrer suid tugdndgente
c¥a ‘ ; fds
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geter Rindet fiberlegen fevn mdae / damit ¢ in deven Se.

genware i Halberftadt und L oedlinburg heiffens Eanne ¢
Ub1 Helena, ibi Troja. , :

Mo SHelena tuitt ciny
ha Ean ein Teoja feyn.

Sy meine cinen Ove/ da SOTT mit feinen Seegen Leidy-
fidpwohnet.  Damitnundag Hauf des Hoerrn Brautigams
vurd die Ancunft feiner crtvehlten allerlicbften Helenen
andyein gefegnetes Tvoja twerde / daf Er vor feine Perfonan
Fhr babe ein freundlidy Weib /_ dag FHN crfrene und vevs
ninffig micSHM umaehe/dag Sic SeinHevs evfrifie. Syr.
XXV, v. 16. &eife licbwerthen Kinder aber an JHr cine
foldye Mutter finden / die ihrer devmaffen pflege / 2o Sic
nidt merden/ dag Siedie erfte und vedyte Muteer verlohren ;
(Weldies o gleidy alled miv 3bre Gottesfurdt / Weifheit
und Tugend fhon vorher faget) So wollen wir dody defe
balbzu GOtE alfo bethens v

LS Wiger BOTT und BVater! duoun
NI decoeifer Stiffteri Flhrecund Regiever
X aller Dittge) duhaftden Standder heili-
gen S heim Lavadiefe feloft cingefefsts und bif
bicher gnadiglicy evhalten dag v ein Wilans:
Bavtenves gantzen el &roja feyn foll/ du
baft deshalb immerdar unter den menfihen
Devlsan-Hec gebunvens widTente! die an o
o




audee vorher fwoblnidt gedadit] fourderbahe
“gufammen gefibret) Dag ficein Hevk und eine
Creletworden,  Du hajr and) das SHevks des
SDieven Drautigams / meines alleseit hodge-

fihagten Ereeundes su unfever Ehrifilicy(chi-
nen SBelenen gelendet ) dag ev &ie su feiner

Lhegattin evvehlet / wm i anin alg einem
feommen SWrediger | ale ju madien | fag
Syrady faat : in Tugendfom Weib iff
eitte edle Dabe / und twird dem geqe-

bender BOIL frivehtet, ich vicee dic

thue veinen guten &8 dyak den S5 immel fbe

et aufiund {ihicte Seegenanf fie dic Filles

lag iee Semirthee duc den C5eiff dev SPiche

foveveiniget foerden | dag in ihren beyden Soiz

bevn eine Seele foohine) undFeines das andere

che als durdhden Todbetvibe.  Srfrenedurdy

iefe Shedie {)er%nbev beydenvornehmen §iz

teendapSiedic Dliiekfeeligbeit evlebenund e

Batten | tvelchedie ESrife fondevtich vihmets

nemld) eeude haben anfeinen STinden und

afvas hohiverthe Sicteridhide Hanp bxér_cb

” : (2




dicles e hodoeticbees SLind; ccbavet und
getvdfiet toerde. - &kng afle abey eviend te
ducchdeine Snade | dagivic fthdne feyyn md-
genimSlauben und deinen RNabhmen Fennet

feydne iy Leben  und i deinen Miegen wan-
‘efn) [dore i SSedult und dein Hreuls twillig
teagen {ddne im Sebeth | und deinen aly
anen ancuffen | fdhone im Zode/ und dic tren
feyn big ang SBude.  Famit fowe endlich su
per himilifdien Sehdnbeit dev Agevivehieen
erhaben oerden bewy der Hodzeit des Fany
mes. 4 FTHE S e TS
Sdnfter BEfu! lof aelingens
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	Die Christlich-Schöne Helene, Wurde Bey Hochzeitlicher Festivität Des Hoch-Ehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Hn. Melchior Christian Stüvens, Höchst-verdienten Pastoris der Kirchen St. Blasii in Qvedlinburg Mit der Hoch-Edlen, groß Ehr- und Tugendbelobten Jungfer, Jf. Helenen Christinen Dieterichsen, Jn einem Trau-Sermon Vorgestellet Von Johann Melchior Goezen, S. S. Theol. D. C. P. P. S. & S.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



